
In den Ortschaften Palmyra und Fayette im US-
Bundesstaat New York haben im Zuge der Wieder-
herstellung viele heilige Ereignisse stattgefunden. Die 
Erhaltung dieser heiligen Stätten zeugt davon, wie 
engagiert sich in heutiger Zeit die Heiligen der Letzten 
Tage weltweit dem Aufbau des Gottesreiches widmen.
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FARM DER FAMILIE 
VON JOSEPH SMITH

FARM DER FAMILIE 
WHITMER
40 Hektar: Größe des  
Farmlandes, das Peter und 
Mary Whitmer seinerzeit in 
Fayette besitzen 

40 km: Entfernung von Palmyra
 
1829: Joseph Smith vollendet  
die Übersetzung des 
Buches Mormon
 
David Whitmer: einer der 
drei Zeugen; er sieht in 
dem Wald auf dem Farmland 
Moroni und die Goldplatten
 
6. April 1830: formelle  
Gründung der Kirche
 
1980: Die Kirche baut ein 
Blockhaus und ein  
Besucherzentrum

New York:
Ein Zentrum  
historischer Stätten der Kirche

1819: Joseph Smith Sr., Lucy 
Mack Smith und 8 Kinder zie-
hen in eine kleine Blockhütte 

40 Hektar: Größe des 
Farmlandes, etwa 3 km  
südlich von Palmyra 

Zwei Drittel: so viel  
Ackerland rodet Familie  
Smith für den Anbau von 
Weizen, Mais, Bohnen, einen 
großen Obstgarten sowie als 
Weidefläche
 
1823: Moroni erscheint 
Joseph Smith im Farmhaus
 
1907: Die Kirche kauft das 
Grundstück mitsamt dem 
heiligen Hain
 
Moroni erscheint dort 

Joseph Smith. Der  
Nachbau wird 1998 

errichtet.

HÜGEL CUMORAH
1827: Joseph holt auf  
Anweisung des Engels  
Moroni die Goldplatten  
und den Urim und Tummim
 
4,8 km: Entfernung zwischen 
der Farm der Familie Smith 
und dem Hügel Cumorah
 
3.000: Anzahl der  
Jungpflanzen von den  
Ausläufern des heiligen Hains, 
die in den 1930er Jahren auf 
den Hügel Cumorah  
verpflanzt werden
 
1937: Die Festspiele am 
Hügel Cumorah finden  
erstmals statt und ziehen  
seither jedes Jahr Tausende 
von Besuchern an

HEILIGER HAIN
1820: Joseph Smith erlebt 
die erste Vision 

200 bis 350 Jahre: Alter 
der Bäume auf dem Stück 
Land, als Familie Smith dort 
ihre Farm ersteht
 
Baumarten: hauptsächlich 
Ahorn, Buche, Hainbuche 
und Wildkirsche sowie ein 
paar Eschen, Eichen,  
Hickorybäume und Ulmen
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